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Familiengeschichte

Im Täuferarchiv (ABT) von Jeanguisboden, Corgëmont, befindet sich das Original
der nebenstehenden Kopie, das bescheinigt, dass mein Urururgrossvater - wie
viele andere Juratäufer - französischer Staatsbürger wurde bevor Schweizerbürger.

Im vorliegenden Fall ist sogar mit Sicherheit anzunehmen, dass der Mann

noch in der "Franzosenzeit" gestorben ist, ohne das Schweizerbürgerrecht wieder
erlangt zu haben (siehe unten).
Bekanntlich bildete der Berner Jura nach dem Einmarsch der Franzosen in die
Schweiz um 1798 bis 1815 das "Département du Mont-Terrible de la République
Française". Unbesehen ihrer Herkunft und Religion wurden die Bewohner dieses
Landesteils als "citoyen" anerkannt, nach dem Grundsatz der "Egalité".
Dieser Etienne Tsurcher, oder wie er sich selber unterschreibt: Stäfen Zürcher,
war offensichtlich "heimatlos" vor 1798. Nach dem Täuferrodel, der sich im
Gemeindearchiv von Rüderswil BE befindet, wurden erst seine Kinder wieder daselbst
als Bürger nachregistriert. Stäfen wird in diesem Täuferverzeichnis - das nach
dem Wiener Kongress erstellt wurde - nicht mehr aufgeführt. Ab 1815 gehörte
der Landesteil "Département du Mont-Terrible" zu Bern, dessen Regierung sich
seit 1812 wiederholt mit der Heimatlosenfrage befasste. Konkordate und Dekrete
von 1820, 1825, 1828 und 1847 zeugen davon. Erst die Bundesverfassung von 1848
vermochte eine endgültige Lösung herbeizuführen.

Stäfen (Stephan) war der erste eigentliche Bewirtschaften des Berghofes "La
Talvogne" oberhalb Sonceboz. Alte Schriftstücke zeugen vom harten Kampf, den
der Besitzer, Heilmann, von Biel, mit den Talbauern auszufechten hatte, welche
sein Land vorher als Sömmerungsweide allzu billig nutzten. Heute wirkt auf diesem

Hof bereits die sechste Generation Zürcher.

Bemerkenswert auf dem abgebildeten Dokument sind folgende Einzelheiten:
1. Die heutigen Amtsbezirke wurden als Kantone bezeichnet.
2. Eine äusserst genaue Beschreibung des Inhabers; sogar Nase, Mund und Kinn

wurden nebst Augen und Haarfarbe beschrieben.
3. Obwohl nur für persönliche und private Angelegenheiten gedacht (pour affaires

particuliers), trägt das Schriftstück die Unterschriften von nicht weniger
als vier Amtspersonen neben derjenigen des Trägers.

4. Das Geburtsjahr, das sonst nirgends verzeichnet ist, kann hier errechnet
werden. Wir kommen auf 1738.

Ein ausführlicher Stammbaum der "Zürcher" wird voraussichtlich im Herbst dieses
Jahres, anlässlich der Einweihungsfeier des oben erwähnten Archivs, ausgestellt
sein. Isaac Zürcher
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RÉPUBLIQUE FRANÇAISE.
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